
Nation müſſe begreifen daß ſie ſchweren
gehe Alle Vevöikerungsſchichten müßten
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Der verſchärfte VootKrieg in Kraft
WTB Berlin 31 Januar Die Regierung der Ver

einigten Staaten iſt heute eine Note übermittelt worden in
der es u a heißt Nachdem der Verſuch zur Verſtändigung
von den Gegnern mit verſchärfter Kampfanſage beantwortet
worden iſt muß die kaiſerliche Regierung wenn ſie in höhe
rem Sinne der Menſchlichkeit dienen und ſich an den eigenen
Volksgenoſſen nicht verſündigen will den ihr von neuem
auf gedrungenen Kampf ums Daſein nunmehr unter vollem
Einfatz aller Waffen fortführen Sie muß daher auch die
Beſchränkungen fallen laſſen die ſie ſich bisher
in der Verwendung ihrer Kampfmittel zur
See auferlegt hat

Jn einer der Note beigefügten Denkſchrift werden die

Sperrgebiete um Großbritannien Frank
reichund Jtalien herum und im öſtlichen Mittel
me er bezeichnet in denen vom 1 Februar 1917 ab je dem
Seeverkehr ohne weiteres mit allen Waffen
entgegengetreten werden wird Neutrale Schif
fe die die sperrgebietebefahren tundies auf
eigene Rechnung Wenn auch Vorſorge getroffen iſt
daß neutrale Schiffe die am 1 Fabruar auf der Fahrt nach
Häfen des Sperrgebietes ſind während einer angemeſſenen
Friſt geſchont werden ſo iſt doch dringend anzuraten daß ſie
mit allen verfügbaren Mitteln gewarnt und umgeleitet wer
den Neutrale Schiffe vie in Häfen der Sperrgebiete Tegen
können mit gleicher Sicherheit die Sperrgebiete noch verlaf

r e Februar auslaufen und den kürzeſten

gen amerikaniſchen Paſſagierdampfer kann
unter genau bezeichneten Bedingungen unbehelligt weiter
gehen

Den Regierungen der anderen neutralen Staaten ſind
entſprechende Noten übermittelt worden

England geht ſchweren Tagen entgegen
T U Amſterdam 30 Januar Nach einem Telegramm

des Berliner Korreſpondenten der New York World ſehnt
ſich die deutſche Marine danach zu zeigen was ſie kann
Täglich nimmt in Berlin die Ueberzeugung zu daß der Welt
krieg zu Ende gebracht werden könne und daher auch zu Ende
gebracht werden müſſſe

Anläßlich des jüngſten Vorſtoßes eines deutſchen Kriegs
ſchiffes an die Küſte von Suffolt ſchreibt die Daily Mail
es ſei nicht unwahrſcheinlich daß das kleine Schiff welches
in der Nacht vom Donnerstag die engliſche Küſte beſchofz
ein Unterſeeboot war Das Blatt bemäntelt dann das
klägliche Verhalten der engliſchen Flotte
damtt daß es erklärt daß der Feind ſich nicht an die Kriegs
regeln halte Freilich vergißt das Blatt bei dieſer Gelegen
heit zu erwähnen daß gerade England es geweſen iſt welches
konſequent alle bisherigen Regeln der riegführung mihß
achtete Das Blatt bereitet das Publikum bereits auf eine
Wiederholung des Vorſtoßes in den nächſten
Tagen vor Dieſe Vorſtöße aber hätten nur die Bedeu
tung die öffentliche Aufmerkſamkeit vom Unterſeebootkriege

abzulenken Das Hauptziel der Deutſchen ſei und bleibe nach
wie vor den Handel und den Transport von

Waren und Lebensmitteln zu unterbinden
Ter Artikel klingt in Warnungsrufen aus und ermahnt die

W entgegen
ch der größt

möglichſten Sparſamkeit befleißigen Die Rah
rungsmittel ſeien in England nicht gerade im Ueber
fluß vorhanden Darum müſſe jede Vergeudung ver
wieden werden Die Deutſchen ſeien in der Ünterſee
bootwaffe ihren Gegnern überlegen dank
ihrer beſſeren militäriſchen Vorbereitung Die Deutſchen

hätten immer behauptet ſich in gleicher Weiſe auf die Armee
wie auf die Marine zu können Jetzt haben wir
z eigen ſo ſchließt die Datln Mail daß dies nicht zu
reffend iſt

o B Amſterdam 30 Januar Der engliſche Marine
miniſter Sir Edward Carſon empfing nach einem Berichte
der Daily Mail am Freitag eine Abordnung des eng

lilchen Flottenvereins die ihm Vorſchläge mit Bezug auf die
Tätigkeit der deutſchen UBoote unterbreitete und energiſchere

Maßnahmen zur Unterdrückung des UVPoot Schreckens ver
läaängte Carſon erklärte ihnen in allgemeinen Linien die

Mahnahmen die die Admiralität getroffen habe um den
UVBooten entgegenzuarbeiten Seine Erklärungen wurden
I von Admiral Jellicoe unterſtützzt Die Abordnung drückteihre Zufriedenheit darüber aus daß alles Erdentüithe getan

würde um die Handelsſchiffahrt Englands und ſeiner Ver
pündeten zu ſichern

Ein franzöſiſcher Truppentransyort verſenkt
e B Genf 31 Januar Das franzöſiſche Truppen

kransportſchiff Admiral an rde perſe Dasriſkop des hen UBootes nur wenige Sekunden i

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 31 Januar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen
Die osmaniſchen Truppen wieſen zunächſt der Sereth

Mündung ſtarke ruſſiſche Erkundungstruppen ab

Front des Generaloberſt Erzherzog Jofſef
Jm Meſtecanesci Abſchnitt nahmen die Ruſſen ihren An

griff wieder auf Zwei ihrer Anſtürme wurden reſtlos abge
wieſen Bei einem dritten ging uns ein Stützpunkt ſüdlich
der Valeputna Straße verloren

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Südlich des Pripjat keine beſonderen Ereigniſſe
Italieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
W IB Berlin 31 Januar abends Amtlich Bei

Kälte d Schneefall an allen Fronten nur geringe Gefechts
tätigkeit

r Letzte h
Die überraſchende

im Weſten
WIB London 31 Januar Der Korreſpondent der

Times bei der er Armee meldet bisher ſeien bei
allen größeren Offenſiven an der Weſtfront die
Deutſchen im voraus ganz genau unterrich
tet geweſen wann und wo der Angriff erfolgt
Die unſäglichen großen Vorbereitungen die für einen größe
ren Vormarſch nötig ſeren ſeien von den Deutſchen immer
rechtzeitig bemerkt worden Jetzt aber ſeien die
Verhältniſſe an der franzöſiſchen Front derartig daß es dem
ſranzöſiſchen Oberkommandos möglich ſein werde zum Angriff
überzugehen wann und wo ſie es für gut befänden ohne daß
dem Feinde verraten würde als was er aus den Artil
lerievorbereitungen ehe der Angriff beginne entgehmen
könne und auch das werde man vermeiden können wenn man
über genügend viel Munttion verfüge denn die gleichzeitige
Beſchießung auf der ganzen Linie würde ſelbſt die tüchtigſten
Strategen die die Deutſchen beſäßen in Ungewißheit laſſen

Erzherzog Joſef über die Kriegslage
T U Budapeſt 31 Januar Budapeſti Hirlap ver

öffentlicht eine Unterredung mit Generaloberſt Erzherzog
Joſef der ſich folgendermaßen äußerte Die Kriegslage iſt
ehr gut Die ſtarken ruſſiſchen Angriffe werden kein Malheur

verurſachen Die ruſſiſche Offenſive wird unſere Front nicht
erſchüttern Im weiteren Verlaufe der Unterredung gab
der Erzherzog der Meinung Ausdruck daß der Friede nicht
ſo fern ſei Jch habe keinen beſtimmten Grund das zu
ſagen meinte er ich fühle es nur Alles iſt auf die
See getrieben Unſere Feinde werden noch einen großen
Verſuch machen aber lange können ſie es nicht mehr aus
halten Der Journaliſt fragte Werden bis dahin fämt
liche Probleme gelöſt ſein Werden die Bukowina und Oſt
galigien für uns verloren gehen Darauf antwortete der
Erzherzog Auch dieſe Gebiete werden wir nicht verlieren

Die Gefahr der wachſenden japaniſchen
Flotte

e B Amſterdam 31 Januar
Der Verſitzende der Handelskammer in Oſaka hat dem

Allgemeen Handelsblad zufolge erklärt daß die
SchiffsbauJnduſtrie innerhalb von 5 Jahren die engli
und amerikaniſche überflügelt haben werde ſten
werde dann an der Spitze der ſchiffbauenden Nationen ſtehen
Die japaniſche SchiffsbauJnduſtrie habe ſich bereits während
des Krieges gewaltig erweitert und die japaniſchen Werften
ſeien rwnetig auf lange Zeit hinaus mit Aufträgen

erhäu

no

ffenſive

über

Lanſing Botſchafter in London
B Karlsruhe 31 D ü Tagesanzeigerbringt eine Mielbeng ken h bedienten

nd Waſhi daß La
erſetzt würde

J Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4

bar Die beiden das UBoot verfolgenden Torpedojäger
Arc und VBonbarſh konnten keinen Schuß gegen das ſofort

nach Erploſion des Schlachtſchiffes untergegangene UBoot
abgeben Es dauerte 10 Minuten bis Admiral Nayon ge
ſunken war Es wurden 100 Todesopfer angegeben Von
dem für Saloniki beſtimmt geweſenen Kriegsmaterial wurde
nichts gerettet Admiral Rayon hatte 5566 Raumtonnen
und war im Frieden als Handelsdampfer in Havre behei
matet

Norwegen und die A Boote
WTB Chriſtiania 39 Januar Durch königlichen Er

laß wurde heute beſchloſſen daß der königliche Erlaß vom
13 Oktober 1916 betreffend Unterſeeboote mit Wirkung vom
6 Februar 1917 an folgendermaßen lauten ſoll

Unterſeeboote die zum Kriegsgebrauch ausgerüſtet ſind
und kriegsführenden Mächten gehören dürfen ſich nicht ün
norwegiſchen Hoheitsgewäſſern bewegen
oder auf halten Wenn ſie dieſem Verbote entgegen
handein loufen ſie Geſahr ohne Warnung mit Waf
fengewalt angegriffen zu werden Das Verbot
ſoll nicht gegen Unterſeeboote gerichtet ſein die ſich wegen
ſchlechten Wetters wegen Havarie oder um Menſchenleben
zu retten auf norwegiſches Seegebiet begeben Das Unter
ſeeboot ſoll ſich dann innerhalb des Seegebietes in Ueber
waſſer Stellung mit gehißter Nationalflagge oder interna
tionalen Signalen halten welche den Grund ſeiner Anweſen
heit angeben Das Unterſeeboot ſoll das norwegiſche Seege
hiet verlaſſen ſobald der Grund welcher es zum Verweilen
berechtigt weggefallen iſt UBoote die nicht zum Kriegsgebrauch ausgerüſtet ſind und einer e
Macht angehören dürfen ebenfalls nicht in norwegi
eitsgewäſſer einlaufen oder ſich r egen a

mit gehißter Nationalflagge
c B Chriſtiania 31 Jan Die

an daß durch die neue Freie
der deutſch norwegiſche Konfli

Beängſtigung in Waſhington
I V Genf 31 Januar Waſhingtoner Depeſchen der

Pariſer Blätter berichten von wachſender Beängſtigung der
amerikaniſchen Jnduſtrie und Handelskreiſe weil die von
der Entente angekündigten neuen Methoden des Kampfes
gegen die U Boote gewiſſe von Wilſon len erreichte
Zugeſtändniſſe humanitären entkrä und den
amerikaniſchen Verkehrsintereſſen unerwartete ernſte Nach

Abend eitung en nehmen
Unterſeehoo derer

gelegt ſei

teile bereiten könnten
e B Rotterdam 31 Januar Nach Meldungen aus eng

liſchen Quellen wird die amerikaniſche Regierung einen ibaren Fall abwarten bevor ſie entſcheidet ob Handels
kriegführender Nationen berechtigt ſind ein deutſches Unter
ſeeboot anzugreifen

Die Vorkonferenz der Nenutralen
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
Der Korreſpondent der Times meldet aus Holland

daß der holländiſche Miniſter des Aeußern in der 2 Kammer
die Erklärung abgegeben habe daß Holland bewa Han
delsſchiffe als Kriegsſchiffe behandeln wird wird
ſolchen Schiffen nur dann die Erlaubnis geben holländiſche
Häfen anzulaufen wenn ſie Reparaturen vorzuehmen haben
und in den holländiſchen Kolonien wird man ihnen nur ge
ſtatten Proviant einzunehmen

Reuter meldet aus Waſhington Die Evening Sun be
richtet daß amerikaniſche Staatsdepartement e den Er
laß neuer Maßregeln für die Hafenbehörden wonach ſie mit
Rückſicht auf die Kampfart der deutſchen UBoote ermächtigt
werden Kauffahrteiſchiffe ſowohl mit ſchweren ützen auf
dem Vorderſchiff als auch auf dem Heck in kaniſchen
Häfen zuzulaſſen Dies würde für Kauffahrteiſchiffe der
kriegführenden Mächte gelten Eine Beſtä dieſere die auch nur von Erwägungen der nern ger
Regierung ſpricht bleibt abzuwarten

Eine Rede des Reichskanzlers
im Hauptausſchuß des Reichstags

WIB BSerlin 31 Januar Jn der heutigen Sitzung des
Hauptausſchuſſes des Reichstags nahm der Reichskanzler das
Wort zu folgenden Ausführungen Am 12 Dezember
ich im Reichstage die Erwägungen dargele unſereme e gefü haden

gner hat klipp und klar dahin gelautet daß ſie
lungen mit uns über den Frieden ablehnen
einem Frieden etwas wiſſen wollen den ſie

mit iſt vor aller Welt die Schuldfrage wegen
des Krieges entſchieden Die Schuld laſtet alleGegnern Eben feſt e unſere h Ueber die Be
u d nnen wir nicht diskutieren Nun

von einem auf Haupt
angenommen werden
des Präſidenten Wilſon an dem

S S



e wieder herbeizuführen Viele dern Amtliche Meldung der Heeresleitung
Ziele
v S power n a e e fügen gen denen im größten Teile der geſtrigenaber n es jneungen der Entente Deutſchlands WTB Großes Hauptquartier 31 Januar
a Dſtmarten ſollen wit veriſereg t e Donau a Weſtuicher Kriegsſhauplatz
ſoll aufgelöſt Bulgarien abermals um ſeine nationale Ein Starker Froſt und Schneefälle ſchränkten die Gefechts
heit betrogen die Türkei aus Europa verdrängt und in Aſien tätigkeit ein An der Lothringer Grenze bei Lein
zerſchlagen werden Die Vernichtungsa unſerer i war von Mittag an der Artilleriekampf ſtark Abends
Gegner können nicht rzer ausgedrückt w gari die Franzoſen einen Teil unſerer an ſie

Zum Kampfe auf das Letzte ſind wir herausgefordert j wurden abgewieſen
Wir nehmen die
und wir werden n

v

Daß die chließungen gefaßt werden würden gleinach dem e der Ententenote mit ger zu
olitiſch
en das

den e re imm Reichskanzler deml Auswärtigen Amtes der De n
Heeresleitung und dem öſterre r chen Miniſter

t wurden mitdieſen Beſprechungen endgültig feſtgelegt Der Staatsſekretär
Zimmermann reiſte Montag nacht

r
rtigen

e

Friedensangebot beantwortet wurde galt in den
intereſſierten Kreiſen als wahrſcheinli Sie bi

n nen I amßroßen uptquartier zwiſchenStaatsſekretär des h

des Aeußern Grafen Cernin ſtattfanden u

r re Amtesabermals zum Hauptquartier und iſt geſternGleich nad ſeiner Rückkehr empfing z im
Amte den n otſchafter
Berliner Börſenzeitung bemerkt

usw
rrn Gerard

enzu einer wirklichen Mitarbeit ja doch nicht 1 o
cht mi erwerden und ſomit auch die Verantwortung ni

nehmen könne

Deleaſſé gegen Briand
Nach Briands Kammerſieg hoffte die Pariſer Regierungs

preſſe die Oppoſition werde ihre Wühlarbeit als ausſichtslos
einſtellen Aber weit gefehlt Schon der Regierung
des Herrn Briand ein neuerkritiſcher Tag bevor
die Jnterpellation über die Kohlennot Eri de Paris
m als Grund für Clémenceaus Niederlage den Bericht des
elegierten des Ausſchuſſes für auswärtige Politik Gérat

deſſen Berichterſtattung überraſchend zugunſten Briands aus
fiel Vor der Sitzung hatte Gérat in der Wandelhalle des
Palais Vourbon erklärt Briand habe unmöglich Griechen
land gegenüber anders handeln können Trotzdem waren in

ris vor der Abſtimmung hartnäckige Kriſengerüchte ver
eitet Seltſamerweiſe wurde da auch wie u de la

Semaine erzählt diesmal der alte Ribot als der wahr
ſcheinliche Rachfolger Briands genannt Nach allem jedoch
was man an zuverläſſigen Nachrichten aus Paris bekam iſt
die Verſion richtiger daß Poincarés für alle Fälle Millerand
für das Amt des Miniſterpräſidenten bereit hielt Anders
iſt auch nicht Millerands Vortragsreiſe durch Frankreich zu
erklären allem Anſcheine nach ſollte ſie ſeine Rückkehr an
die Spitze der Regierung vorbereiten Allerdings ſoll dert
bekannte Dreyfus Verteidiger Lavbori als dieſe Möglichkeit
erwähnt wurde fen haben ntlich nicht bevh Werte her ne rtih Sehere en
n auf jene Rächläſſigkeit Millerands als K niſter
die ihn in jedem anderen Lande politiſch ch gemacht
hätte Clemenceaus r hat eineneue ſtarke Stütze bekommen D mit ſeinem Anhange
iſt in dieſes Lager übergegangen

Das japaniſche Kriegsziel
Eine Rede des japaniſchen Außenminiſters

T V Amſterdam 30 Januar Der japaniſche Miniſter
des Aeußern Motono hielt am Dienstag im Parlament zu
Tokio eine Rede über Japans Rolle im Kriege er die
Kriegserklärung Japans an Deutſchland und unſeren Bei
tritt zum Londoner Vertrage ſo erklärte Motono n
wir nicht in unſerem eigenen Intereſſe ar ſondern
auch im Jntereſſe der Verbündeten und der Menſchlichkeit

ausforderung an Wir ſetzen alles ein

r Reichstag werde
wieder vor eine vollendete Tatſache geſtellt werden Das
aber ſei in dieſem Falle das Rrichtigſte da der Reichstag

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
An dem Oſtufer der Aa ſtürmten unſere Truppen

eine ruſſiſche Waldſtellung und wieſen in ihr mehrere ſtarke
Gegenangriffe zurück 14 Offiziere und über 900 Mann
wurden gefangen 15 Maſchinengewehre erbeutet

Front des Genergalobernen Erzherzog
Joſef

Nach heftigem Feuer griffen die Ruſſen mehrmals die
Stellungen ſüdlich der Valeputna Straße an Zwei ſtarke
Angriffe ſcheiterten beim dritten Anſturm gelang es einer
ruſſiſchen Abteilung in einen Stützpunkt einzudringen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Madckenſen

Rähe der Donau gingen ſtarke feindliche Aufklärungs
abteilungen vor ſte wurden von den osmaniſchen Poſten zu
rückgetrieben

Mazedoniſche Front
Deutſche Erkunder brachten von einer Streife im Cerna

Bogen mehrere Italiener gefangen ein

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
7 F

Wenn die Partei des Rechts nicht ſiegreich aus dem Kampfe
heimkehrt dann würde der Frieden im fernen Oſten wofür
Japan ſoviel geopfert habe einer rer Gefahr ausgeſetzt
werden Japan iſt von Anfang des Krieges an ſeiner be
ſonderen Stellung wegen in Aſien verpflichtet geweſen ſein
Heer von militäriſchen Aktionen zurückzuhalten doch hat es
alle Kräfte angeſpannt um den Sieg der Alliierten erringen
z helfen Der Miniſter ſprach darauf über den Charakter

r r enngungen und fuhr t Das Fehlen jeder
Andeutung über das Los der deutſchen Kolonien hat in
Japan mit Recht die Aufmerkſamkeit des Publikums auf ſich
gelenkt Dieſer Punkt iſt u niemals der kaiſerlichen Re
gierung entgangen Die Antwort auf die re Note
enthält nicht alle Friedensbedingungen der Entente Wir
behalten uns das Recht vor Friedensbedingungen zu ſtellenwenn über den Frieden geſprochen wird Zierauf wird auch

in der Note der Vereinigten Staaten hingewieſen Um
a Mißverſtändnis zuvorzukommen r wir die nötigen
Maßnahmen getroffen um unſere Rechte zu beſchirmen Es

mich mitteilen 4r können daß bezüglich des Punktes
ei allen Alliierten vollkommene Uebereinſtimmung herrſcht

en Bis r apans m mit der Pente Dieſer Krieg e e er hat e ear e Worte vie eſes Bündniſſes geze g lle
Miniſter in Japan haben nach Beendigung des Krieges mit
Rußland ſtets eine Verſöhnungspolitik geführt Weiter
ſprach Graf Motono über die Vereinigten Staaten mit denen
Japan immer gute Beziehungen unterhalten hätte Manch
mal hätten ſich am Horizont Wolken gezeigt aber ſie wären
durch das gegenfeitige Wohlwollen beider Regierungen ver
trieben worden Wohl ſchwebten noch Fragen aber für die
ſelben würde wohl durch loyale und offenherzige
gen eine Löſung gefunden werden Darauf ging Graf Motono über zur Lehandinng der Politik bezüglich Chinas Er

fand es nicht für nötig an die u reigniſſe in China
zu erinnern aber er müſſe zugeben daß die ist dieſer Er
eigniſſe eine gewiſſe Unruhe hervorgerufen hätten Jm
Intereſſe Japans ſei es nötig daß dieſe verſchwinden

Dieſe Rede Motonos beſtätigt was wir in unſerem
Artikel Der Weg zum Frieden am 6 Januar ſchrieben

J Sie kennzeichnet das u

n wie beiſpielsweiſe am 28 uar an der StrumgLa en h hanve t ſich nur um n

Doppelſpiel Amerikageſnſent japaniſten Anſp u
weil man die Erregung der ö ntlichen

Die Rede dürfte auch in Neuſeeland be
ſonderes Intereſſe erwecken wo man ſich wie nachſtehende
Telegramm ergidt Hoffnungen auf Samoa macht während
England augenſcheinlich die deutſchen SüdſeeJnſeln Japan
verſprochen hat Das Telegramm das aus Amſterdam
kommt 5eſagt

Die i Bir Mail meldet aus der Hauptſtadt Neuſee
lands daß die dort erſcheinende Chriſtchurch Preß eine

des neuſeeländiſchen Premiermin ſters Maſſey
veröffentlicht der zurzeit in London weilt in der derMiniſter der Anſigt ganz Neuſeelands dahin Ausdrug

gibt 4 die Kolonie ſich als ſchlecht behandelt betrachten

über dem man
heimlichen ſuch
Meinung fürchtet

würde falls Samoa nicht beim edensſchlubleiben ſollte s engliſch
Ein politiſches Attentat in Japan

E K Amſterdam 30 Januar Wie die Central News
aus Tokio meldet wurde auf Gurkio O ti dem früheren
n des Kabinetts Okuna kürzlich auf einer Ver

7

ammlung ein Attentatsverſuch unternommen Dieſe Ver
ammlung verlief ſehr exregt es wurde der Rücktritt des
Kabinetts Terauchi gefordert weil dieſes verfaſſungswidrig
regiere Während nun Exminiſter Ozaki eine Rede hielt
kürzten zwei mit Schwertern bewaffnete Männer auf die
Tribüne wurden aber ehe ſie ihren Plan ausführen konnten
verhaftet Zwei andere Teilnehmer der Verſammlung die
gleichfalls Ozaki angreifen wollten wurden von den Zuhörernan ihrem Vorhaben gehindert und verprügelt Für das

Maß der Erregung die zurzeit in Japan herrſcht diene ats
Beweis daß das Parlament als der Kaiſer es S voneinem ſtarken Polizeiaufgebot bewacht werden mußte

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Der bulgariſche Bericht

WTB Sofia 30 Januar Generalſtabsbericht Maze
doniſche Front Rur in einigen Abſchnitten ſchwaches Ge
ſchützfeuer außer in den nordweſtlichen Abſchnitten von Bi
tolia Monaſtir Jn der Gegend von Moglena vereinzelt
Cewehr Maſchinengewehr und Minenwerferfeuer Süd

atrouillengefechte
Rumäniſche Front Nichts Weſentliches zu melden

T V Budapeſt 31 Januar Eine Az Eſt Meldung
aus Sofia beſagt Auf der ganzen Linie der e e

ront geht ſeit zehn Tagen eine gleichmäßige Tätigkeit vor
ich An der Monaſtir Front vom Ochrida See und über den
CernaBogen bis zur Struma herrſcht lebhafte Artillerie
tätigkeit Auch hat der Feind Aufklärungskämpfe unter der
Mitwirkung von Flugzeugen aufgenommen Die Flug
maſchinen ſind durchweg engliſches Fabrikat Jn den letzten
Tagen ſind mehrere von ihnen uns in die Hände gefallen
Die wiederholten Angriffsverſuche W aber unſere
Truppen an allen Frontabſchnitten vo men vorbereitet
Sogar an den Hauptpunkten ſind wir zum vor

lich von Serres

et den Kämpfen tRingen um das Anſehen des Vierverbandes Seine ſtra
tegiſchen Ausſichten ſind bisher keine günſtigen und ver
lockenden Wenn es ihm auch gelingen mag Griechenland
einzuſchüchtern ſo r doch die Breite unſerer Verteidigungs
linien ſtark und geſichert Ebenſo iſt unſere Jnitiative von
Vorteil und jede größere Unternehmung dürfte auch weiter
hin von uns abhängig ſein

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 30 Ja

bericht vom 30 Januar Tigris Front Unſere tapferen Erkundungspatrouillen die von unſerer Felahie Stellung aus

gingen drangen bis Art feindlichen Drahtverhau
erſtörten einen Teil desſelben und die Telephonleitung desFegners Jm Verlaufe unſeres Gegenangriffs am 25 Jan

exbeuteten wir drei Maſchinengewehre zwölf automatiſche
Gewehre Jn der Nacht zum 29 Januar ſüdlich des Tigris

Dein iſt mein Herz
Originalroman von S Courths Mahler

l Feriſetzung Nachdruck verboten
Wenige Jahre ſpäter ſtarb auch ſerne Schwiegermutter

und ſeine ehemalige Gattin nahm ihre Tochter aus erſter
Ehe nun zu ſich Er ſah und hörte nichts mehr von ſeinem
Kinde das nun ein m im Hauſe ſeines Stiefvaters
funden hatte Faſt hätte er ganz vergeſſen daß er je ein
Kind wehen hatte Aber wenn er zuweilen ſo ein ſüßes
kleines Mädchen ſah das ſo zierlich einhertrippelte mit
drallen Beinchen und ſchwarze Locken und e dunkle Augen
hatte wie ſein Kind dann ſtieg doch zuweilen ein wunberlichgerührtes Gefühl in ſeinem wen auf und er meinte das
weiche Kinderkörperchen zu fühlen das ſich ſo zärtlich an ihn
geſchmiegt hatte

Aber ſolche Anwandlungen hielten nie lange bei ihm
an Er warf alles was ihn bedrücken konnte weit von

d freute ſich mit Jnbrunſt ſeiner wiedergewonnenen
Freiheit

Er hatte ſich in die Reſidenz zurückgekehrt damals eine
reizende kleine Villa bauen laſſen die geradezu ideal als
Junggeſellenheim ausgeſtattet war Seine Vermögensver
hältniſſe geſtatteten ihm jeden Luxus Er hatte von ſeiner
verſtorbenen Mutter ein Vermögen geerbt das ihn r
Millionär machte Seine Mutter war eine geborene Gräfin
Oelderloh geweſen die ſeinen Vater als vermögensloſen
Offizier geheiratet hatte Sein Vater hatte tat nichts
beſeſſen als ſeine liebenswürdige und beſtrickende Perſön
lichkeit eine nicht allzu gro chuldenla in O c

nut und die Anwartſchaft auf das orat Valbergdas einem verwitweten kinderloſen Oheim er Dieſer
Oheim hatte 3 überlebt und on Viktors
Vater war als lor orben bis zuletzt abhängig von
dem Vermögen ſeiner reichen Frau

ver er i erbte ver von u e i oße
mögen und kurz nach ſeiner ung au s MajoratValberg das in Wer 4 he ter Reſte zwei Eiſenbahn

rn entfernt a ſt empfand er es als eine Laſt
ajoratsherr zu ſe n denn mit den alen eines ſolchen

T r nd Stkepeten fueken h n S B

Zum Glück war er wenigſtens nicht der letzte Valberg
und hatte es nicht nötig,ſür einen Namenserben zu ſorgen
Lieber hätte er auf das Majorat verzichtet als nochmals
eine Ehe einzugehen Ein Vetter von ihm hatte einen Sohn
hinterlaſſen Dieſer Baron Günter Valberg war ein ver
mögensloſer Offizier und lebte in der gleichen Reſidenz
Varon Viktor betrachtete es als Ehrenſache dieſem künftigen
Majoratsherrn von Valberg einen anſtändigen Zuſchuß zu
gewähren wofür ihm dieſer ſehr dankbar war

in eigenartiges Verhältnis beſtand zwiſcher Baron
Viktor und Baron Günter Sie verſtanden ſich ſehr gut
Trotzdem jedoch Baron Günter erſt dreißig Jahre zählte und
durchaus kein Kopfhänger war ſondern ein friſches junges
Blut wirkte er doch wie der Geſetztere Vernünftigere von
beiden Jhm fehlte der göttliche Leichtſinn der Baron Viktor
eigen und der dieſen ſo beſtrickend jung erſcheinen e

Baron Günter hatte ſchon mancherlei Schweres durch
kämpft Das Leben hatte ihn verſchiedentlich ſchwer unde angeht Er ſtammte von einer jüngeren Linie der
Valbergs die nie mit Glücksgütern geſegnet geweſen war
Erſt ſeitdem Baron Viktor Majoratsherr geworden und ſich
ſeiner tatkräftig angenommen hatte war ein freundlicher
Stern über ihm aufgegangen Seine Eltern waren be
tot aufgebraucht in Sorgen und Nöten ums Daſein

elbſt hatte ſich aber den fröhlichen Lebensmut nicht
trüben laſſen und hätte ſich nun da ihn Baron Günter ſo
nobel untecſtützte recht glücklich und zufrieden fühlen können

wenn ihm nicht das Glück oder das Malheur paſſiert
wäre ſich in eine vermögensloſe junge Dame zu verlieben
ſo recht unſinnig und ausſchließlich Dieſe Liebe wurde
erwidert und ganz im geheimen gab ihm dieſe Gewißheitückliche Scnden aber er mußte ſich doch ſagen daß ſie

8 gut wie ausſichtslos war Auf die ungewiſſe
z nft hin einſt Maforatsherr von zu werden

nnte er keine ſchließen denn erſtens war Baron Viktor
noch ſehr jugendlich und rüſtig und konnte ein hohes Alter
erreichen und zweitens war es immerhin nicht ausgeſchloſſen
daß dieſer ſich noch einmal verheiratete und einem Sohne
das Leben gab Solche Fälle kamen oft genug vor

So war Baron Günter im ganzen viel ruhiger und ver
nünftiger als ſein ewig junger und überm Ver
wan r er übrigens Onkel nannte

und den Anſchei
die beiden Männer zuſammen ſo hatte esTi ob Fuſarr der net und El

Das amüſierte Baron Viktor zuweilen ungemein ob
wohl er Günter herzlich r war Er ſchuf ſich eben
aus allem Amüſement und Freude Die Widrigkeiten des
Lebens glitten an ſeinem Naturell ab ohne ihm etwas an
haben zu können

Baron Viktor wollte heute eine Viſitentournee abſol
vieren und ſich bei u zahlreichen Freunden und
kannten von ſeiner Reiſe zurückmelden Vorher aber er
wartete er Baron Günter Valberg den er hatte zu bitten
laſſen weil er ihn zuerſt begrüßen wollte und etwas
Zu mit ihm zu beſprechen hatte Eben hatte er ſich
aus ſeinem eleganten Ankleidezimmer hinüber in einen der
kleinen entzückend eingerichteten Salons begeben derenAusſtattung zur Genüge bewies daß Baron Viktor nicht nuür
ein reicher ſondern auch ein ſehr kunſtverſtändiger und ge
ſchmackvoller Mann war

r uſe des Barons war alles fein abgeſtimmt in
edelſter Harmonie und Schönheitsfreude Warme und doch
L ar waren bevorzugt Wunderbare Bronzen köſt

rmorgebilde auserleſen ſchö re echte Tepp r
che Gobelins und Gemälde von hohem Werte vereinten
mit den kunſtvollen Möbeln zu einem Ganzen von
lege Wirkung Da war außerdem jeder Raum zweck

mä h behaglich ausgeſtattet und lud zum frohen Lebens
genuß ein

Baron Viktor warf ſich in einen Seſſel und wollte gerade
um ſich die Wartezeit zu kürzen nach einem Buche greifen
dem neueſten Werke einer literariſchen Größe als ihm Baron
Günter Palberg gemeldet w

e Diener
u 7

Baron Viktor hatte ſich mit tadellos
r umgeben die jeden Fingerzeig von verſtand undveſehl auf das ſorg m ausführte Sein Kammer

r und ſein Koch waren mt jeder Diener muſter
P mit ſo viel Intelligenz begabt wie ſie ein guter

ner n muEs geügte ein leichtes Heben der ſchlanken Ariſto
kratenhand um ſeinen Willen kundzugeben

Baron Günter wurde eingelaſſen
Er war eine ſchlanke hohe Erſcheinung den die glän

L Uniform grzislih kleidete was größer als Baron
ziktor hatte Günter auch breitere Schultern und ſein ge

Soldatengeſicht ze kräſtigere undbräuntes frif 8 das des älteren Barons
energiſchere Züge als

e e e
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feſſoren während des Krieges nicht ruhe die Regelung müſſe

ne igen Studenten melden 3 bei der Univerſi

t nicht die Abſicht ſtaatl n

kräftiger Artillerie
Fa Zur vormi ieln unſere ahie unwider Ein ache Angri
konnten entwickeln

Perſiſche Front Wir zogen in Diz Abad ein Unſere

und efeuerausk Ame
das wir wirkſam er

verſuche des Feindes

Kavallerie verfolgt den Feind weiter der e von Devlet
Abad zurückzieht Unſere Kavallerie nähert ſich Sultanabad

Galiziſche Front Die Ruſſen griffen am 28 Januar
hintereinander mit überlegenen Kräften die Stellungen
unſeres 15 Armeekorps an Alle Angriffe wurden mit

roßen Verluſten für ſie zurückgeſchlagen Die Ruſſen konnten
nur an einer kleinen Stelle unſerer Stellung halten aber

auchdieſe wurde durch einen Gegenangriff der uns bis zur
ten Linie des er ſührte zurückgewonnen Gegennd zogen ſich unſere Truppen be lsgemäß in die alten

Stellungen zurück und führten 13 Gefangene mit ſich
Auf den übrigen Fronten kein Ereignis von Bedeutung

I bildner eine guke

Der Kultusetat im Ausſchuß
Tugendpflege Kunſt und Wiſſenſchaft Univerſitäten

Berlin 30 Januar
Im verſtärkten Staatshaushaltsausſchuſſe des Abgeord

netenhauſes verlangte der Berichterſtatter über die Jugend
pflege daß die militäriſche Vorbereitung der Jugend nach
dem Kriege eine entſchiedene Steigerung erfahren müſſe
Er begrüßt den Sparzwangerlaß für Jugendliche dieſe haben
in GroßBerlin in den 5 Monaten Million Mark geſpart
Der Sparzwang ſollte zu ganz Preußen ausgedehnt werden
Ein Freikonſervativer beſpricht die Schwierigkeiten der mili
täriſchen Jugendpflege auf dem Lande regt Freiſtellung der
freiwilligen Hilfskräfte vom Hilfsdienſte an bedauert die

e der 14 und 15 t von der militäriſchen
Jugenderziehung und wünſcht Uniformierung aller end
kompagnten Ein Volksparteiler erklärt ſich dafür die
Jugendpflege bis zum 17 Jahre Sache der pädagogiſchen und
nicht der militäriſchen Erziehung ſei eine Ueberan r
der Jugendlichen ſolle man vermeiden Der Redner wende
ſich gen die auf der Konferenz der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt auſgeſtellten Grundſate Der Miniſter u
mit dem Vorredner darin überein daß alle Kreiſe zur
Jugendpflege herangezogen werden müſſen er verurteilt
ebenfalls die Grundſätze jener Konferenz Die im Etat vor
geſehenen 35 Millionen Mark ſollen in erſter Linie zur
Erhaltung der beſtehenden Einrichtungen verwendet werden
Die Tätigkeit der Wenn für Volkswohlfahrt habe auf
dem Gebiete der Jugendpflege die Situation nicht richtig
erfaßt Ein konſervativer Redner regt Einſtellung

hauptamtlicher Jugendpfleger
wach dem Kriege an Ein Zentrumsredner verlangt Ein
führung der flichtjugendpflege auch bei der weiblichen

Der Miniſter erklärt daß zwiſchen ihm und dem
riegsminiſter enge Fühlung in allen Fragen der Jugend

pflege beſtehe Das ſozialdemokratiſche Mitglied bittet den
Miniſter bei der Unterſtützung der Jugendheime beſonders
der von der Arbeiterſchaft eingerichteten paritätiſch zu ver
fahren Der Miniſter erklärt daß die von der freien Jugend
bewegung eingerichteten Heime ſich zum großen Teile in den
Dienſt der allgemeinen Wohlfahrtspflege geſtellt haben und
iſt bereit ſolhe Heime zu unterſtützen

Beim Titel
Kunſt und Wiſſenſchaft

wünſcht ein Polksparteiler daß in dieſem Jahre ein größeres
Gelände in Berlin für Ausſtellungszwecke bereitgeſtellt wird
und daß die inländiſche Kunſt mehr berückſichtigt werde
namentlich durch ſtarken Ankauf der Werkelebender
Künſtler Ferner wünſcht er daß die freien Meiſter
atelierſtellen wieder beſetzt werden Der Miniſter iſt bereit
den in ſchwieriger Lage befindlichen Künſtlern ſoweit als möglich zu helfen Ein konſervativer
Redner wünſcht außerordentliche Vorſicht beim Ankaufe mo
derner Kunſtwerke er bittet bei den Friedensver
handlungen die Kunſt zu berückſichtigen und
die Werke die uns in früheren Kriegen enommen wurden
wieder zurückzufordern Ein Volksparteiler verlangt daß
man dem bayeriſchen Beiſpiele folge und mehr Geld für
den Ankauf von Werken auf Ausſtellungen ausgebe Er
regt auch die Entſendung von Abgeordneten in die Kunſt
kommiſſion an Ein anderer Fortſchrittler rügt die et
Zurückſetzung der Nationalgalerie bei Ankauf der Werke
lebender Künſtler Wian ſollte die Werke überhaupt mehr
von Künſtlern kaufen als von Kunſthändlern Ein Zen
trumsredner wünſcht daß zeitig die Heldentaten unſerer
Krieger in würdiger Form künſtleriſch verewigt werden
die Fehler R müſſen vermieden werden Zur
u rage ſoll man die Künſtler hinzuziehen
Beim Techniſchen Unterrichtsweſen

teilt der Miniſter mit daß die Anſtellungsfrage der Pro

aber vorbehalten bleiben Ein Zentrumsredner wünſcht be
züglich der Amtsbezeichnungen gleiche Behandlung mit den
Univerſitäten

Bei den
Univerſitäten

fragt der Berichterſtatter ob bezüglich der Einrichtung einer
theologiſchen Fakultät an der Univerſität in Frankfurt a M
etwas geſchehen ſei und ob man der Einführung einer Prü
fungsordnung für Zahntechniker näher getreten ſei Der
Miniſter erklärt daß der Krieg auf die Uniperſitäten außer
ordentlich ſtark einwirke trotzdem werde der Unterricht auf
recht erhalten Eine Schließung ſei nicht beabſichtigt Den
in Gefangenſchaft geratenen Studenten werde die Zugehörig
keit zur Univerſität gewahrt damit ſie eine beſſere Behand
lung in der Gefangenſchaft erfahren Eingeſchrieben ſind
28000 männliche und 4000 weibliche Studenten anweſend
6968 Männer 4000 Frauen und 469 Ausländer Für die
aus dem Kriege zurückkehrenden Studenten ſollen beſondere
Kurſe eingerichtet werden ebenſo für Abiturienten Die

tät die eine Liſte einreicht Nach dem Kriege werden große
Lücken im akademiſchen Nachwuchſe vorhanden ſein be

ittel für eine e rultät in Frankfurt in Anſpruch zu nehmen Die Den
chrift über die Förderung der Auslandsſtudien enthalte ein
rogramm und zwar in drei geteilten R 1 wiſſenſchaftliche Auslandoſtudien 2 et che u von Be

ganten oder Privaten die ins Ausland wollen und
3 Weckung des au litiſchen t undniſſes in der fgabe ſet e Wien ber
in den auswärtigen Dienſt tretenden Beamten des Re

erund die es ntereſſes untändniſſes geſtellt werde le müßten Jdie Volks

olititrativer Redner keht dem an Ein nationalliberaler
Abgeordneter t von den in der Denkſchrift gewieſenen
Wegen eine beſſere Schulung insbeſondere auch der Preſſe
Von fortſchrittlicher Seite wird betont daß auch in unſerer
Preſſe heute Kräfte tätig ſind die ſehr wohl mit dem Weſen
und den Gebräuchen des Auslandes vertraut ſeien

Deutſches Reich
Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe für Oldenburg Januſchau

T V Danzig 31 Januar Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe
iſt verliehen worden dem bekannten Agrarier Kammerherrn
ron ha der als Major und Kommandeur
eines Staffelſtabes im Oſten ſteht

Geheimrat Dr Beutlers Kriegsauszeichnung
Berlin 31 Januar Dem Reichskommiſſar für bürger

liche Kleidung Geheimrat Dr Beutler wurde das Eiſerne
Kreuz am weiß ſchwarzen Bande verliehen

Halle und Umgebung
Halle den 1 Februar 1917

Land wirtſchaftlicher Bauern Verein
des Saalkreiſes

Der landwirtſchaftliche Bauern VPerein des Saalekreiſes
hielt am Mittwoch vormittag in St Nikolaus ſeine dies
jährige Generalverſammlung ab die trotz des ungünſtigen
Wetters einen guten Beſuch aufzuweiſen hatte

Der Vorſitzende Herr Kgl Oekonomierat Weſche er
öffnete die Verſammlung mit einigen Begrüßungsworten und
gedachte dann in ehrender Weiſe der gefallenen und verſtor
benen Mitglieder des Vereins Sodann wurde die Prä
mierung treuer Arbeiter und braven Ge
ſindes vorgenommen deren Zahl ſich diesmal auf 25 be
rief von denen drei über 40 Jahre bei demſelben Arbeitgeber
im Dienſt geweſen ſind Die Namen der Prämiierten ſind
A Niethling Rietleben Auguſt Streube Schiep
zig B Schönitz Gröbers H Werner Cröllwitz
Karl Ernſt Kirchedlau Karl Rolla Willy Holla
Franz Lehmann Franz Teichmann ſämtli e
witz Auguſt Kunſh Dieskau Minna Laue Relben
Anna Schmidt Harsdorf Emma Glöckner Osmünde
Auguſte Reiße Quetz Agnes Lorenz Trebit Anna
Hauer Hohenthurm Emma Böhme Otto Engel
Robert Schütze ſämtlich Bracksdorf Hedwig Baum
Raunitz Eduard Prinz Töblitz Emma Liſt Dies
kau Frieda Peigam Dieskau Martha Spietſch
Gröbers Marie Seifert Mitteledlau

Vor Eintritt in die Verhandlungen nahm hierauf Herr
Landrat v Kroſigk das Wort zu einigen amtlichen Erklä
rungen Danach bringen die maßgebenden Stellen den ſchwe
ren Sorgen die in anbetracht der ungünſtigen Werhältniſſe

Grundlage haben Eſn konſer Preiſe en s
rſtellen für die artoffe a

S h ter ierent Weh e Markuß empfa ren n herrſchendene
ngs m eisſeiner nun lFteten trrer den a habe

ageſtaltet werden daß er den Anbau auch r

An dem mit Beifall aufgenommenen m knüpfte ſich
eine rege Diskuſſion die eine Reihe landw ftlicher
Fragen zur Sprache brachte Von verſchiedener Seite wurde
lebhaft bedauert daß der land wirtſchaftlichen Produktion
künſtlich Hinderniſſe in den Weg gelegt würden die den Un
ternehmungsgeiſt der Landwirte völlig lahm zu legen drohten

Sodann nahm der geſchäftsführende Direktor der Land
wirtſchaftskammer füc die Provinz Sachſen Herr Landes
ökonomierat Dr Rabe das Wort zu ſeinem Vortrag über

Die Landwirtſchaft nach dem Kriege
Aus den überaus intereſſanten Ausführungen ſei hier fol
gendes wiedergegeben Man iſt ſich jetzt ſchon ein klar
darüber daß der Krieg nicht nur die Grenzen in Europa ver
ſchieben ſondern auch in unſer Wirtſchaftsleben ganz gewal
tige Veränderungen bringen wird Je länger der Krieg
dauert deſto tiefer greift er in unſer Wirtſchaftsleben ein
Wenn der Krieg militäriſch ruht wird unſere Wirtſchafts
politik einen ganz anderen Weg nehmen als in der Friedens
zeit Und daß hierbei die Landwirtſchaft ſtark in Frage
kommt ſteht ganz außer Zweifel Wir werden noch geraume
Zeit nach dem Krieg eine gewiſſe Uebergangsperiode durch
machen müſſen in der die Beſchaffung von Nahrungsmitteln
und Rohſtoffen mit Schwierigkeiten ganz beſonderer Art ver
bunden iſt Dieſe Schwierigkeiten werden von der breiten
Maſſe um ſo weniger verſtanden werden weil dann das greif
bare Moment der Krieg eben fehlt Jch ſchätze daß
wir mindeſtens noch 24 3 Jahre in dieſer Uebergangszeit

bleiben werden
DurchDer Grund für dieſe Vermutung liegt klar vor

den Krieg iſt unſer ganzer Ausfuhrhandel mit 20 Milliarden
Mark vollſtändig lahm gelegt Ehe wir mit einer nennens
werten Zufuhr r können wird dieſe Zeit benötigt wer
den Dazu tritt daß die Vorräte in Deutſchland und den Län
dern ſeiner Verbündeten ziemlich erſchöpft ſein werden Auch
aus den kleinen neutralen Ländern wird nicht viel zu haben
und bei unſeren Feinden macht ſich ebenfalls ein immer ſtär
kerer Mangel bemerkbar Das iſt ganz natürlich wenn man
ſich vergegenwärtigt welch ungeheuren Verbrauch der Krieg
gefordert und we ebenſo ungeheuere Zerſtörungen er an
Rohſtoffen in der Landwirtſchaft und Jnduſtrie verurſacht
hat Aus alle dem geht hervor daß nach dem Ende des Krie
ges auf der ganzen Welt namentlich aber in Deutſchland ein
gewaltiger Mangel an Rohſtoffen aller Art vorhanden ſein
wird Dieſem Mangel ſtehen keine größeren Vorräte gegen
über Dazu tritt der koloſſale Verluſt an Ferachtraum der
durch die kriegeriſche Handlung auf der See und nicht zuletzt
durch unſere Unterſeeboote deren erfolgreiche Tätigkeit wir
trotz alledem freudigſt gutheißen hervorgerufen worden iſt
Bis jetzt ſind allein von uns 4 559 900 Tonnen verſenkt wor
den Das wären 412 Millionen Loren die von Hamburg dis

für das kommende Frühjahr auf dem Landwirt laſten volles
Verſtändnis entgegen und würden alles tun um eine an

e lückenloſe Beſtellung der Felder zu ermöglichen
u dieſem Zwecke ſei auch das Kriegswirtſchaftsamt in Berlin

errichtet worden ſowie neuerdings die Kriegswirtſchafts
ämter in den Provinzen und die Kriegswirtſchaftsſtellen in
allen Kreiſen Jn allen Fragen wie z B der Beſchaffung
von Arvbeitskräften Pferdegeſpannen Saatgut Düngermit
tel und dergleichen würde das landwirtſchaftliche Gewerbe
hier tatkräftige Unterſtützung finden Bei der Erörterungallgemeiner wirtſchaftlicher Fragen appellierte er an die

land wirtſchaftlichen Kreiſe mit dazu deizutragen daß die
wahrſcheinlich bald kommende nächſte Kriegsanleihe
vollen Erfolg haben werde Heute müſſe der Grundſatz herr
ſchen Einer für alle alle für einen und alle
Kräfte müßten ſich in den Dienſt des Vaterlands ſtellen da
mit wir unſer aller Ziel den ſiegreichen deutſchen Frieden er
reichten Die Anſprache wurde von der Verſammlung mit
lebhaften Bravorufen aufgenommen

Die dann vorgenommene Rechnungslegung ergab daß
die Vereinskaſſe bei einer Einnahme von 3509 Mark und
einer Ausgabe von 1320,31 Mark einen Beſtand von 2249,17
Mark aufweiſt

Hierauf hielt der ſtellvertr Abtl Vorſteher der Landes
kultur Abtl der Landwirtſchaftskammer Herr Curths
einen Vortrag über den

Kartoffelanbau 1917
Er ſtellte einleitend feſt daß die Kartoffelernte des ver

gangenen Jahres ſehr gering geweſen iſt Wenn man jetzt an
die nächſte Ernte denke ſo wolle man ſich vorerſt fragen wel
ches ſind die Gründe für dieſe gertnge Ernte geweſen Als
Urſache hierfür werden zunächſt die ungünſtigen Witterungs
verhältniſſe bezeichnet Der Kartoffel habe es als Sonnen
pflanze an der nötigen Sonne gefehlt Als Hauptgrund für
die ſchlechte Ernte ſei die zu geringe Menge Sagat
gut das der Landwirtſchaft durch Bundesratsbeſchluß zur Verfügung geſtellt worden
war Mitacht Zentner Kartoffelneinen Mor
gen zu beſtellen ſei ganz unmöglich Man be
nötige für den Morgen zu mindeſtens 12 15 Zentner Fer
ner habe der Mangel an Stickſtoffdünger das Ergebnis der
Ernte ſehr beeinträchtigt Für die nächſte Ernte heiße es
vorbeugen Vor allen Dingen müſſe bei der nächſten Kartof
felbeſtellung nur geſundes Saatgut verwandt werden Es
dürfe kein Saatgut von Feldern genommen werden welche
Krankheiten zu verzeichnen hatten ebenſo dürften keine kleinen
Kartoffeln als Saataut zur Anwendung gelangen Man
nehme dazu am beſten Kartoffeln von 15 17 Gramm Jur
die Provinz ſeien 2500 Morgen als Saatgut anerkannt das
ſei viel zu gering Die Landwirtſchaftskammer d
noch auf dem Wege der Beſichtigung 1500 Morgen Kartoffeln
als Saatgut anerkannt doch reiche auch das bei weitem nicht
ous Die Verſorgung mit Saatgut geſchehe durch die Land
wirtſchaftskammer die ihrerſeits die Landratsämter hiermit
betraut hat Bei der Erörterung der Frage welche Sorte
man zur Saat nehmen ſollte hetonte der Referent daß der

Bezug von Saat Kartoffeln aus dem Oſten zu
len er immer einen ausgezeichneten Stand
St daten r Wenn r es Wo

n v n

nach Petersburg reichten Das Fehlen dieſes Frachtraumeswird ſich nach den Tſch gewaltig bemerkbar machen und

eine außerordentliche Steigung der Frachtke s
haben Der Staat darf nach dem Krieg ſeine kriegsw
lichen Einrichtungen nicht beſeitigen Wenn Ha
Wandel ſofort wieder den gewohnten alten Gang nehme
würden würde ſich die geſamte Handelswelt auf d r
raum ſtürzen und wir würden einer tollen das
Verderben nach ſich r Spekulation entgegentreiben
Der Staat muß ſich du die Verfügung
über die Einfuhr vorbehalten er muß der

über n l rden darf oder n Zun mu r ge werden daß die Ernährung der Vevölkerun e wird dannmuß Sorge getragen werden für die Zuſt hr von Düngemittel
und Kohſtoffen für die Landwirtſchaft und die Jnduſtrie Dar

über herrſcht in den leitenden Stellen denn auch Klarheit und
es iſt bereits ein Reichskommiſſar eingeſet
den Vertretern der großen Verbände r über die
zukünftigen Maßnahmen pflegt Man wicd ſorgfältig daraufbedacht fein ſoviel als möglich nach dem Ausland heraus zu

ſchaffen um unſer Valuto wieder zDer Sehnſuchtsruf Gebt uns 5 eden und mehr Brot

hat keine innere Begründung Denn es wird vorläufig nicht
beſſer vielleicht nur noch ſchlechter werden Der hat
uns durch die vielen kriegswirtſchaftlichen Orga
bereits ein ganzes Stück in den ſozialen hineingeführt
Das gilt hinſichtlich der Lebensmittel nicht nur für die Pro
duzenten ſondern auch für die großen Konſumenten die
Städte die ſich ſcüher in der Lebensmittelbeſchaffung a
lich nur im negativen Sinne betätigt und ſich um eine gleich
mäßige Verteilung an die Bevölkerung nicht bekümmert
haben Eine ganze Reihe von Städten haben ſchon an
gen Lieferungsverträge zu ſchließen Scheunen und Mieten
zu erwerben Kühlhäuſer anzulegen uſw Die ganze Verſor
gung wird in Vertragsverhältniſſe gebunden und zu einer

Vorratswirtſchaft
zwiſchen dem Konſumenten und Produzenten werden
brauchen dieſe Vorratswirtſchaft vor allem auch für den Frie
den Der Staat wird wahrſcheinlich beavſich
tigen im ganzen Lande große Getreidehäu
ſer zu er richten Dieſe zukünftige Vorratswi t
wird natürlich eine ſtarke Einwirkung t die Landwi
ausüben Die Handelskreiſe ſchließen bereits a

eg
die Land

ter Verbänden zuſammen um 2
ſort mit aller Energie einſetzen zu können
wirtſchaft wird ihren Einfluß nur aufrechterhalten können

ihre Hilfe

Die Landwirtſchaft und der l müſſen ſchiedlich und
friedlich nebeneinander arbeiten Damit ſie den
Anforderungen zerett wird die noch an
wird ihr der Staat auch einige Op
ſen Bezüglich der Preiſe wird auch wohl noch nach dem Krieg

und
n

worden der mit

wenn ſie zum Genoſſenſchaftsweſen
nimmt Richt man dabei den

der Landwirt auf ſeine Rechnung e werden
andere Sorgen an ihn herantreten Jn Linie

e Vuee Weaa Wer der auslündi
Lignn C demſchafft wehen der anf demr aus den Oſtprevinzen zu Saatzwecken angekauft und

ffe ſomit die Anforderungen befriedigen zu können Die



für das geſamte Rei

Lebenshaltung entſchädigt wird Die e Verkeilungs
es wie Jett wrggt i nete ch des Gel

die jetzt überall zu ſt die Geldſchwemme inder wir leben wird n nicht anhalten Das
Lider ſurtt Sdritheſt erhen ſene
gelder für die Landwir we r zu erlangen ſernDaß die Steuern gewalde erhöht werden müſſen iſt jedem

klar Vor dem Kriege hatte das Deutſche Reich mit den
Schulden der Bundesſtaaten eine Schuldenlaſt von insgeſamt
21 Milliarden zu tragen jetzt beläuft ſich die Schuldenlaſt
bereits auf 73 Milliacden Mark Zur 5proz Verzinſung
dieſer Schulden bedürfen wir 5500 Millionen Mark Danach
rn man fich ungefähr ein Bild von der kommenden Steuer

machen
Der Vortragende betonte zum Schluß daß es ſchwer ſei

in dem gegenwärtigen Zeitpunkt wo ſich alles zum letzten
entſcheidenden Schlage rüſte ſich ein klares Bild von der Zu
kunft zu geſtalten Wenn jetzt noch ſchwere Tage an die
Landwirtſchaft herantreten ſo ſolle ſie alle Kraft zuſammen
raffen um auch ihrerſeits mitzuwirken an der Erringuwg
eines ſiegreichen Friedens

Die Verſammlungsteilnehmer nahmen den Vortrag mit
lautem langanhaltenden Beifall auf Mit einem Vortrag
des Herrn Zeche r über das Kleemehl und ſeine
Verwendung als Viehfutter fand die Verſamm
ung dann ihren Abſchluß

Oberbürgermeiſter Dr Rive
wurde durch die Verleihung des Eiſernen Kreuzes am weiß
ſchwarzen Bande ausgezeichnet

Eiſernes Kreuz
Mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe wurde Ernſt

Solländer Thaerſtr 18 Untffz im 1 Garde Feld Art
Regt ausgezeichnet Die Auszeichnung wurde ihm von
Prinzen Eitel Friedrich von Preußen überreicht

Saalkreisbrotmarken Nachdem die Stadtgemeinde
Halle die Metallbrotmarken durch Papierbrotmarken ecſetzt
hat werden dem Vernehmen nach vorausſichtlich im Saal
de demnächſt ebenfalls Papierbrotmarken eingeführt
werden

Auszeichnungen Dem Präſident der Landwirtſchaftskammer
Graf von der Schulenburg Vitzenburg und ihrem geſchäftsführen
den Direktor Landesökonomierat Dr Rabe iſt das Eiſerne Kreuz
am weiß ſchwarzen Bande verliehen worden Ferner dem
Eiſenbahnzugführer a D Dix in Halle das Verdienſtkreuz in
Silber dem Eifenbahnpackmeiſter a D Kümmel dem bisherigen
Eiſenbahnſchloſſer Habedank und dem bisherigen Eiſenbahn
dreher Lange das Allgemeine Ehrenzeichen

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 31 Jan Auszeichnung Exem

plariſche Strafe Hauptmann im 1 Marine Infanterie
Regt Dr Hugo Allendorf von hier wurde mit dem Eiſernen
Kreus erſter Klaſſe und dem Mecklenburgiſchen Kriegsverdienſt
kreus ausgezeichnet Wegen Lebensmittelwuchers und Ueber
ſchreitung don Höchſtpreiſen wurde das Lebensmittelgeſchäft der
Frau Thereſe Walther hier Saalſtraße geſchloſſen ihr auch der
Handel mit Gegenſtänden des tägli Bedarfs insbeſondere

und titteln aller Art bis auf weiteres
sgebiet behördlich unterſagt

Bernburg 31 Jan Betriebseinſtellung Die
elektriche Straßenbahn iſt bereits ſeit einigen Wochen außer Be
trieb Schon kurz nach Ausbruch des Krieges war der Betrieb
eingeſtellt nach kurzer Zeit aber wieder aufgenommen worden
Jest hat der Perſonalmangel zur erneuten Stillegung geführt
und es iſt anzunehmen daß die Straßenbahn die der Geſell
ſchaft eigentlich niemals einen finanziellen Nutzen gebracht hat
vorläufig nicht wieder fahren wird

Magdeburg 30 Jan 200 000 Mark für ein Sol
datenheim Altengrabow Frau Kommerzienrat Polte
und ihre beiden Töchter Frau Rittmeiſter Nathaſius und Frau
Hauptmann Freifrau von Gillern haben als Jnhaber der Polte
ſchen Patronenfabrik zum Geburtstage des Kaiſers 200 000 Mark
zur Errichtung eines Soldatenheims auf dem Truppenübungs
platz zu Altengrabow wie ſolche bereits auf den anderen
Truppvenübungsplätzen beſtehen geſtiftet Das Haus ſoll zugleich
dem Andenken des um die Rüſtungsinduſtrie hochverdienten
Gründers der Fabrik dienen und deshalb den Namen Polte
Haus führen

WTB Magdeburg 31 Jan Selbſtmordverſuch
Heute nachmittag verſuchte die Ehefrau Helene Lentge Rogätzer
ſtraße 58 ſich und ihre beiden Kinder im Alter von 4 und 2
Jahren dadurch zu vergiften daß ſie in der Küche die Gashähne
öffnete und ſie ſelbſt den Gasſchlauch in den Mund nahm Der
ron Hausbewohnern herbeigerufenen h e der
Feuerwehr gelang es nach anderthalbſtündiger Bemühung die
bereits bewußtlos gewordene Frau ins Leben zurückzuberufen
Die Urſache des verzweifelten Entſchluſſes iſt die geſtern einge
troffene Nachricht daß der Gatte im Felde gefallen iſt

Goslar 31 Jan Die Verpachtung der Jagd in
den Jerſtedter Harzforſten der Gemeinde und Forſtintereſſenſchaft
zu Jerſtedt gehsrig etwa 1500 Morgen groß fand hier ſtatt
Höchſtbietender blieb Herr Stalmann Einbeck mit 4750 Mark
während der Preis bisher 3000 Mark betrug

Chemnitz 30 Jan Der Hund im Gerichtsſaal
Bei einer Verhandlung vor dem Chemnitzer Landgericht hatte
eine Zuhörerin ihr Schoßhündchen mitgebracht Der Richter be
merkte dies erſt am Ende der Verhandlung und rief die Frau
zurück Da das Mitbringen eines Hundes die Würde des Ortes
verletzte wurde die Frau wegen Ungebühr vor Gericht rait einem
Tage Haft beſtraft Die Strafe muste ſofort angetreten werden

Avpolda 31 Jan Plötzliche Heilung durch Schrech
Dem Avoldaer Tageblatt wird geſchrieben Der wegen eines im
Felde erlittenen ſchweren Rervenſchlags im Lazarett befindliche
Koldat Max Kompter aus Apolda fing in der Nacht plötzlich
veſonders lebhaft zu phantaſieren an Die Macht des Traumes
mag ihm dabei den Kaiſer in Not gezeigt haben denn plötzlich
erhob er ſich und während er laut rief daß er gleich zu Hilfe
kommen wolle lief er mit ausgebreiteten Armen durch den Saal
dem Ausgange zu Verſehentlich lief er dabei in die zum Weg
ſchaffen bereitgeſtellten Chriſtbäume wodurch der immer noch
im Traumzuſtand n Feldgraue ſo heftig erſchrak daß
er bewegungslos hinfiel Der Schreck durch die Berührung mit

den Nadelz Iöſte zuerſt hei dem Kranken einen tiefen Schlaf aus
nach deſſen Erwachen vlsslich zu aller Freude alle ſchweren Läb
mungserſcheinungen verſchwunden waren

Weimar 31 Jan Einbruch Jn der vergangenen
Racht werden bei einem Einbruch im benachbarten Nohra 3000
Mark geſtohlen

JanWermar 31
Wallenberg der bis zur Einberufung zur Front in Weimar

Ho i ſich meldet daß die Rettung der deutſchen Unterſeebootbeſatzungen n i wir ne See e Wage burg ein du Boot geſchah das mehreremal r
dort am Sonntas plötzlich mußte Die meiſten Deutſchen mußten ins Waſſer

ehr knapp werden und Hypotheden

Generalleutnant Max von

Erfurt 31 Jan Jm Zufchauerraum des hieſi
gen Stadttheater s ſtarb geſtern während eines Vor
trages der Geheime Baurat a D Ricker plötzlich an Herz

Vermiſchtes
Schenkung einer wertvollen Sammlung Der jüngſt ver

ſtorbene Altertumshändler Franz Broo in Mainz überwies letzt
willig ſeine 126 wertvolle Gegenſtände umfaſſende altrömiſche
Sammlung im Werte von 100 000 Mark dem Mainzer Alter
tumsverein Die Altertümer wurden ſeinerzeit beim Bau der
Mainzer Straßenbrücke im Jahre 1884 im Rhein nicht weit von
der Stelle an der Julius Cäſar ſeine Rheinbrücke erbaut hatte
gefunden Unter den Gegenſtänden befindet ſich auch ein römi
ſches Schwert das einen Liebhaberwert von 30 000 Mark beſitzt

Der Unfall auf dem Anhalter Bahnhof bei dem die Loko
motive mit mehreren Wagen und dem Tender auf den Bahn
ine geriet iſt auf Verſagen der Bremsvorrichtungen zurückzu
ühren die nach den Ausſagen des Lokomotivführes und des
Heizers eingefroren geweſen ſein ſollen Die beiden Beamten
erklären ſie hätten ſchon 40 Kilometer vor Berlin feſtgeſtellt
daß die Bremsvorrichtungen nicht in Ordnung waren

Fleiſchvergiftung in Frankfurt a O Mit ſchweren Ver
giftungserſcheinungen ſind Dienstag nacht den einfachen Ständen
angehörige Perſonen in das Städtiſche Krankenhaus in Frank
furt a O eingeliefert worden Die Erkrankten hatten Pferde
fleiſch genoſſen das anſcheinend nicht mehr einwandfrei warBald ntch inkieferung iſt ein Kind an den Folgen der Vergif
tung geſtorben Es wurde unverzüglich Unterſuchung eingeleitet
um die Urſache der Vergiftung aufszuklären

Eine neue Verhaftung in der Kupferaffäre Jn der Penſion
der Frau Jablonski Berlin Kurfürſtendamm wurde das
Zimmer des dort wohnenden Leutnants Gerbrecht am Mittwoch
von Kriminalbeamten durchſucht und er ſelbſt verhaftet Die
Polizei hatte in der Wohnung der Frau Kupfer Fliegerphoto
graphien gefunden die dem Leutnant Gerbrecht gehören und
auch aus anderen Anzeichen geſchloſſen daß er zu dem intimeren
Kreiſe der Schwindlerin gehöre

Großfeuer in Karlsruhe Jn der verfloſſenen Nacht brach
bier auf unbekannte Weiſe in der Möbelſchreinerei Kaerner
Großfeuer aus das ſich infolge der Schwierigkeiten der Waſſer
seſchaffung infolge der Kälte raſch ausdehnte und die umfange Schreinerei mit großen Holzvorräten völlig einäſcherte

Ein 50 Meter entferntes Wohnhaus und eine Blechnerei wurden
gleichfalls ſchwer beſchädigt Der Brand deſſen Schaden noch
nicht feſtgeſtellt iſt gehört mit zu den größten und hinſichtlich
des Sachſchadens zu den ſchwerſten der letzten Jahre in der
Stadt

Heftige Schneeſtürme in Jtalien Nach den Mitteilungen
der Meteorologiſchen Stationen war in zahlreichen italieniſchen
Provinzen der ungeheuer heftige Schneeſturm mit einer außer
gewöhnlichen Kälte verbunden Jn Venedg trat vHochwaſſer
ein das vom Sturm bis in die Straßen und Plätze getrieben
wurde Jn Florenz waren ſämtliche Telephonleitungen unter
brochen Auch die Bahnverbindungen waren durch Schnee
vrerwehungen und Brückeneinſtürze zwiſchen Rom und Turin ge

Letzte Depeſchen

Des Kaiſers Dank an das
deutſche Volk

WTB Berlin 31 Januar Der Reichsanzeiger veröf
fentlicht nachſtehenden kaiſerlichen Erlaß Dem Ernſt der
Zeit entſprechend ſind auf Meinem Wunſch auch an Meinem
diesjährigen Geburtstage die landesüblichen feſtlichen Ver
anſtaltungen auf Kirchen und Schulfeiern beſchränkt wor
den Das deutſche Volk hat es ſich aber nicht nehmen laſſen
an dieſem Tage im Gotteshauſe und daheim Meiner mit
treuer Fürbitte zu gedenken und Mir freundliche Glück und
Segenswünſche telegrarhiſch und ſchriftlich aus allen Gauen
des Vaterlandes darzubringen Aus dieſen überaus zahl
reichen Kundgebungen ſtädtiſcher ländlicher und kirchlicher
Gemeinden Korporationen und Vereinigungen aller Art
ſind Mir mit überwältigender Kraft und Einmütigkeit ent
gegengekkungen Entrüſtung über die ſchnöde Zurückweiſung
unſeres Friedensangebots und die enthüllten ſchändlichen
Pläne unſerer Feinde ſowie das Gelöbnis jedes Opfer an
Gut und Blut freudig zu tragen um das Vaterland vor der
ihm zugedachten Erniedrigung zu bewahren und den verwei
gerten Frieden mit allem Nachdruck unſerer Waffen zu er
zwingen Tief bewegt durch ſolche Aeußerungen echter Va
terlandsliebe möchte Jch allen jung und alt in Stadt und
Land die ſich an Meinem Geburtstage zu erneutem Treu
gelöbnis gedrungen gefühlt haben hierdurch Meinen wärm
ſten Dank ſagen Schwere Zeiten liegen noch vor uns und
äußerſte Kraftanſtrengung fordert die Not des Vaterlandes
von jedem Einzelnen Aber feſt und unerſchütterlich ſteht
das deutſche Volk von Kraftbewußtſein und Stegesvwillen er
füllt im Felde und in der Heimat zur Verteidigung ſeiner
gerechten Sache bis zum letzten Mann bereit und mit Zuvex
ſicht ſehe Jch dem Ausgang des blutigen Ringens um Sein
oder Nichtſein von Kaiſer und Reich entgegen Gott wird auch
weiter mit un ſein und unſeren Waffen den Sieg ver
leihen

Jch erſuche Sie dieſen Erlaß zur allgemeinen Kenntnis
zu bringen

Großes Hauptquartier 30 Januar 1917
Wilhelm I R
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An den Reichskanzler
m a

Die Sitzung des Hauptausſchuſſes
WTB BVerlin 31 Januar Jm weiteren Verlaufe derr des Hauptausſchuſſes maqhte der Staatsſekretär des

e chsmarineamts einige Mitteilungen vom militäriſchen
und marinetechniſchen Standpunkte aus Der Staatsſekretär
des Jnnern beſprach an der ausführlichen ſtatiſtiſchen
Materials die wirtſchaftliche Weltlage Sodann machte der

Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Mitteilungen über
cine Reihe verſchiedener Fragen Bei der alsdann wieder
aufgenommenen vertraulichen Beratung nahmen Vertreter
des Zentrums der Nationalliberalen und der Fortſchritt
lichen Volkspartei das Wort Morgen vormittag wird die
Beratung fortgeſetzt

Die Rettung der Beſatzung der bei Hammerfeſt
geſunkenen ABootes

WTB Chriſtiania 31 Januar Aus Hammerfeſt wird

werdenittels einer Leine an Vord gezogen w Während3 Uhten Ahet des ſiellungeroſtee ſank das u

ahrund das Rettungsboot entgins mit knapper Not der
hi iſſen zu werden Die Mannſchaft wurdd eniek leemert am nächſten Tage jedoch frei hegered

und reiſte weiter

Zum AUntergang des engliſchen Hilfskreuzers
Lanurentie

WTB Belfaſt 31 Januar Reutermeldung Der
Hilfskreuzer Laurentie iſt am Freitag früh kurz nachdem
er ausgefahren war an der Nordküſte Jrlands auf eine Mine
gelaufen Er hatte eine Beſatzung von 475 Mann von der
ungefähr 260 Mann umkamen Es wurde ein großes Loch in
die Schiffswand geriſſen und eine Anzahl Heizer ſofort ge
tötet Das ſank faſt ſofort aber es gelang noch zahl
reiche Verwundete in die Boote zu bringen Bisher wurden
hundert erfrorene Leichen angeſchwemmt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbeund Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 31 Januar Die Geſchäftskreiſe die wichtigen
Erklärungen der Regierung entgegenſehen nahmen im heutigen
freien Börſenverkehr eine abwartende Haltung ein Nachdem die
Kurſe führender Spekulationswerte meiſt ſchwächer eingeſetzt
hatten machte ſich im Verlauf wieder ein feſterer Ton geltend
Auf dem Montangebiet konnten ſich Phönirx Bochumer Hohen
lohe und Menden und Schwerte weiterhin befeſtigen Ober
bedarf Caro Buderus Riebeck Montan und Thale eher ſchwach
ZypenWiſſen ſchwankend Von Kriegswerten gaben Rottweiler
und Rheiniſch Weſtfäliſche Sprengſtoffaktien nach Rheinmetall
und Hanſa Lloyd ſchwankten Daimler und Kleyer Fahrrad
ſprachen ſich feſter aus Elektriſche Werte ruhig Telephon Ber
liner feſter Auer niedriger Von Kaliwerten wurden Heldburg
und Deutſche Kaliaktien niedriger umgeſetzt Schiffahrtsaktien
gaben im Verlauf durchweg nach von ren eut ſich
Stettiner Vulkan und Nptunwerft etwas höher r nennen
von ſonſtigen Werten Deutſche Erdöl als lebhaft und höher auch
Bedburger und Gladbacher Wolle ferner Aachener Lederfabrik
zogen an Große Berliner Straßenbahn gut behauptet Deutſche
Anleiyen unverändert Oeſterreichiſch Ungariſche Renten be
bauptet Ruſſiſche Anleihen und Prioritäten gefragt Ruſſenbank
ſteigend Geld über den Ultimo 5 à 4 Prozents Pri
vatdiskont 456 Prozent und darunter

Deviſenturfe
Berlin 31 Januar 1916

Die amtlichen Noterungen für telegraphiſche Aus ahlunge n ſtellern
c an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New ort 1 Doll 582 54 5,525 54Holland 100 kl 238 2391 238 239änemarb 100 Kr 16 168 162 163Schweden 100 Kr 17 r P rayNorwegen 100 Kr 165 165 162 165S weis 100 Fr 117 I 1186 1177 118WienBubapeſt 100 K 64 45 64 55 64 45 64 55
Bulgarien 100 Levae 79 50 80 50 79 50 80,50

Getreide cBerlin 31 Januar Die Lage im Produktengeſchäft hat
ſich nicht verändert Es ſteht im allgemeinen nur wenig Ware
zur Verfügung ſo daß die Umſätze beſchränkt bleiben Sera
della wurde zum Teil unter Richtpreis gehandelt Kleeſaaten
ſind nur wenig angeboten Wicken und Lupinen finden zu etwas
niedrigeren Preiſen Abſatz Wetter Schneefall

Lieferung von Zement Bei der Verdingung der Königl
Eiſenbahndirektion in Ksln welche die Lieferung ihres Bedarfs
an Portland oder Eiſen Portland Zement für den Direktions
bezirk Köln ausgeſchrieben hatte wurde die ganze Menge von
6000 Tonnen Portland bzw Eiſen Portland Zement von dem
Rheiniſch Weſtfäliſchen Zementverband G m b H in Bochum
mit 400 A für 10 Tonnen ab Abganggsſtelle billigſt angeboten
Das zweite Angebot der Portland Zementfabrik in Oberkaſſel

traf nur 3000 Tonnen zu demſelben Preiſe von 400 A für 10
onnen

Mathildenhütte Akt Geſ Bad Harzburg Der Aufſichtsrat
hat beſchloſſen der auf den 5 März nach Eſſen einzuberufenden
ordentlichen Generalverſammlung nach angemeſſenen e
bungen und Rücklagen die Verteilung von 15 Prozent Dividende
12 Prozent vorzuſchlagen

J A John Schornſteinaufſatzfabrik Akt Geſ in Erfurt
Jlversgehofen Die Geſellſchaft war in dem Ende Dezember
abgelaufenen Rechnungsjahr 1916 ſtark beſchäftigt Entſprechend
dieſer angeſpannten Tätigkeit wird auch das finanzielle Reſul
tat günſtig ausfallen Es kann dam t gerechnet werden daß die
Dividende die im Vorjahr von 5 auf 10 Prozent erhöht
werden konnte pro 1916 eine weitere Steigerung um
mehrere Prozent erfahren wird Jm neuen Geſchäftsjahre iſt
die Beſchäftigung recht günſtig auch liegen noch für abſehbare
Zeit reichlich Aufträge vor

Kali Gewerkſchaft Heiligenroda Die Gewerkenverſammlung
genehmigte einſtimmig die Aufnahme einer neuen Anleihe von
4 Mill Mark zu 5 Prozent zwecks Tilgung der ſchwebenden
Schulden

Söchſtpreiſe für Schrauben Wie verlautet beabſichtigt man
in Kreiſen der Regierung die Einführung von Höchſtpreiſen für
Schrauben Es wird daher demnächſt eine Sitzung der Vertreter
ron Schraubenfabriken ſtattfinden in der die maßgebenden
Stellen demnächſt eingehend über die Lage des Schraubenmarktes
nformiert werden dürften Die Berechnung der Höchſtpreiſe iſt
mit größeren Schwierigkeiten verknüpft weil die Preiſe für die
Fabriken die in der Nähe von Eiſenwerken gelegen ſind und deshalb billiger herſtellen können anders normiert werden müſſen
Aſntit jene Unternehmen die langwierige Transporte bezahlen
müſſen

Tüllfabrik Mehltheuer G in Oberptrk Der Auffichtsrat
ſchlägt der Generalverſammlung eine Dividende von 9 Prozent
i V 3 Prozent auf die Vorzugsaktien und von 7 Prozent auf

die Stammaktien ſowie die Auszahlung der rückſtändigen 3 Pro
zent Dividende auf die Vorzugsaktien für 1915 vor

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 30 Januar Weizen Mai 16956 Juli 14986

Sept 1385 Mais Mai 100 Juli 99 Schmalz Jan 16,36
Mai 16,65 Juli 16,772 Pork Jan Mai 30 P 20,67Rippen Jan 15,40 Mai 15,72 Juli 29,67 vafer ai 7656
Juli 5458

Newyork 30 Januar Winterweizen 19254 WeizenRippen Jan 15,40 Mai 15,72 Juli Hafer Mai 76
e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw Hans Natonet für Muſtkrinikt Sie g

Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Ott
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